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DIE SÜDOSTSCHWEIZ
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für Musik 16

Kinder besser
schützen

Bern. ap.- Kinder sollen im
Entführungsfall besser ge-
schützt werden. Mit rascheren
Verfahren und mehr gütlichen
Regelungen zwischen den El-
tern soll das Los dieser Kinder
verbessert werden. Zudem sol-
len sie vermehrt angehört wer-
den. Im vergangenen Jahr war
in zwei Dritteln der Fälle die
Mutter die Entführerin. Der
Bundesrat befasste sich gestern
mit Vorschlägen einer von
Bundesrat Christoph Blocher
eingesetzten Expertenkommis-
sion. Diese schlägt eine Reihe
von Verbesserungen vor, die
in einem Bundesgesetz über
internationale Kindesentfüh-
rungen verankert werden sol-
len.
0 SEITE 26

Vorgeschmack auf die Haupttage
Mit der gestrigen Schulfasnacht wurde der Schmutzige Donnerstag eingeläutet

Heute Morgen um 05.00
Uhr wurde die Fasnacht
vielerorts mit einem laut-
starken Kracher eröffnet.
Gestern waren die Kleins-
ten ganz gross: In vielen
Gemeinden war nämlich
Schulfasnacht.

ca./ra. Einen ersten Vorge-
schmack auf die bevorstehen-
den Hauptfasnachtstage liefer-
ten gestern bereits Schülerin-
nen und Schüler in vielen
Innerschwyzer Gemeinden,
denn es hiess wieder einmal
«Schulfasnacht».

Das Schwyzer Schulhaus 
Herrengasse veranstaltete bei-
spielsweise einen Fasnachtsum-
zug durchs Dorf. Die einzelnen
Klassen verkleideten sich zu-
sammen mit den Lehrpersonen
zu einem selbst gewählten Mot-
to. Mit dabei waren beispiels-
weise eine Sanitätsgruppe, die
Schweizer Fussball-National-
mannschaft (mit ausländischer
verstärkung) oder so genannte
Ballonmonster. Viele Zuschauer
standen entlang der gesperrten
Strassen und erfreuten sich der
jungen Maschgrädli.

In Ibach haben die Lehrper-
sonen der Schulhäuser Muota

und Christophorus ein gemein-
sames Fasnachtsfest organi-
siert. Die kleinen Narren erleb-
ten einen aufregenden Fas-
nachtsmorgen – vom Kinder-
garten bis zur 6. Klasse waren
alle dabei. Das breite Angebot
reichte von Fasnachtsbeiz über
Affengarten und Karaoke bis zu
Perücken-Basteln und Fas-
nachtschüechli-Backen. Zum
Abschluss versammelte sich die
ganze Schar auf dem Schul-
hausplatz zur lautstarken Ab-
schlusschesslete. Ähnlich viel
Abwechslung wurde den Seeb-
ner Schulkindern geboten: In
der Seerütihalle konnten sich
die Eltern bei Kaffee und Ku-
chen vergnügen, während sich
die einen Kinder mit Spielen wie
Dart, Kegeln oder «Der heisse
Draht» vergnügten und die an-
deren in der Disco abtanzten.

Auch die kleinste Gemeinde
des Kantons stand gestern im
Fasnachtsfieber: In Riemenstal-
den hatten Märchenfiguren wie
Rumpelstilzchen, Dornröschen
oder der Gestiefelte Kater ihren
grossen Auftritt. Eltern und vie-
le kleine, verkleidete Zuschauer
bestaunten die Sänfte des Kö-
nigspaares und schmunzelten
ob der gekonnt vorgetragenen
Schnitzelbank.
0 SEITE 9

Fasnacht ist auch Musik: Während des Umzugs der Schülerinnen und Schüler des Schulhauses Herrengasse
wurde bei der Schwyzer Pfarrkirche kurz für ein Ständchen gestoppt. Bild Alexandra Cattaneo
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Prozess gegen
Journalist

Schwyz. cj. Vor dem Schwy-
zer Bezirksgericht hatte sich
gestern der Schwyzer Journa-
list Franz Steinegger zu verant-
worten. In einem Leserbrief
hatte er die Verwaltungsrats-
wahlen der Sparkasse Schwyz
kritisiert. Treuhänder Franz
Mattig fühlte sich in seiner per-
sönlichen und beruflichen Ehre
verletzt und reichte Klage ein.
Das Gericht hat sich nun mit
Fragen der Meinungsäusse-
rungsfreiheit zu befassen.
0 SEITE 3

Beschwerde
eingereicht

Brunnen. red. Wie bereits
angekündigt, hat das «Bündnis
für ein buntes Brunnen», beim
Regierungsrat eine Verwal-
tungsbeschwerde gegen den
Gemeinderat Ingenbohl einge-
reicht. Dieser hatte im August
letzten Jahres ein Gesuch abge-
lehnt, welches die Durchfüh-
rung einer antifaschistischen
Platzkundgebung mit multikul-
turellem Strassenfest «Brun-
nen ist bunt, nicht braun» mög-
lich machen sollte. Nun ersu-
chen die Beschwerdeführer er-
neut um eine Bewilligung.

Zwei weitere Goldmedaillen
Philipp und Simon Schoch sowie Evelyne Leu im Siegestaumel

Das Schweizer Olympia-
Hoch hat gestern wieder
eingesetzt. Im Snow-
board-Parallel-Riesensla-
lom gewannen die Gebrü-
der Schoch Gold und Sil-
ber. In der Skiakrobatik
sicherte sich Evelyne Leu
die Goldmedaille, und zu-
dem stehen die Curlerin-
nen heute im Final und
spielen um Gold.

aw. Nach zwei medaillenlo-
sen Tagen schlugen die Schwei-
zer Sportlerinnen und Sportler
in Turin an den Olympischen
Spielen wieder zu. Beim Män-
ner-Parallel-Riesenslalom der
Snowboarder gab es gleich ei-

nen Doppelsieg. Die Gebrüder
Philipp und Simon Schoch si-
cherten der Schweizer Delega-
tion gleich Gold und Silber. Sie
standen sich im Final gegen-
über und sorgten für unbe-
schreiblichen Jubel im Zielge-
lände. Die schon im Weltcup
klar dominierenden Schweizer
Snowboarder wurden damit ih-
rer Favoritenrolle mehr als ge-
recht, denn auch die beiden
weiteren Schweizer, Heinz Inni-
ger und der in Willerzell wohn-
hafte Gilles Jaquet, holten mit
den Rängen fünf und acht
Olympiadiplome.

Heute findet in Bardonecchia
zudem der Parallel-Riesensla-
lom der Frauen statt. In dieser
Disziplin haben die Schweizer
mit der Weltcup-Leaderin Da-
niela Meuli und der Schwyzerin
Ursula Bruhin zwei weitere

heisse Eisen im Feuer. Die vier-
fache Schwyzer Weltmeisterin
gehört bei ihrer ersten Olym-
pia-Teilnahme mit zu den Me-
daillen-Anwärterinnen.

Am Abend gab es in der Ski-
akrobatik noch einmal Grund
zum Jubeln. Evelyne Leu über-
holte im zweiten Durchgang die
drei führenden Chinesinnen
und sorgte bereits für die elfte
Schweizer Medaille. Die 12.
wird es heute geben – jetzt
schon eine sensationelle Bilanz
der Schweizer Delegation.

Curlerinnen im Final

Dass die Schweiz auch heute
sicher nicht leer ausgehen
wird, steht erfreulicherweise
ebenfalls schon fest. Die Curle-
rinnen mit Skip Mirjam Ott be-
zwangen in einem begeistern-

den Halbfinal die Kanadierin-
nen mit  7:5 und spielen ab
17.30 Uhr gegen die Schwedin-
nen um die Goldmedaille.

Eishockeyaner verloren

Nach den grossartigen Siegen
des Krueger-Teams gegen
Tschechien und Kanada wur-
den die Eisgenossen gestern
wieder auf den Boden der Rea-
lität zurückgeholt. Gegen die
überaus starken Schweden ver-
loren die Schweizer klar mit
2:6. Immerhin glichen die
«Überflieger» die 0:1-Führung
der Schweden noch einmal aus,
ehe sie die Stärke des Gegners
anerkennen mussten. Die
Schützlinge von Ralph Krueger
dürfen Turin aber mit erhobe-
nem Haupt verlassen.
0 SEITEN 17–20

Ein Traum ging in Erfüllung: Die Gebrüder Schoch standen sich im Final gegenüber. Links Goldmedaillen-
gewinner Philipp und rechts Simon Schoch, der die Silbermedaille gewann. Keystone

Mladic weiter
auf der Flucht
Den Haag. sda.- Der als

Kriegsverbrecher gesuchte
ehemalige bosnische Serbenge-
neral Ratko Mladic entzieht
sich weiterhin dem Uno-Tribu-
nal in Den Haag. Chefankläge-
rin Carla Del Ponte dementier-
te gestern seine Festnahme in
Serbien. Seit Dienstagabend
gab es zahlreiche Berichte,
Mladic sei verhaftet oder zu-
mindest umstellt und stehe vor
dem Aufgeben.
0 SEITE 29

Heiligtum
wurde zerstört

Samarra. ap.- Ein Bomben-
anschlag auf eines der wich-
tigsten schiitischen Heiligtümer
hat die Spannungen im Irak
gestern weiter verschärft und
schwere Unruhen ausgelöst.
Als Polizisten verkleidete Atten-
täter zündeten zwei Sprengsät-
ze in der Askarija-Moschee in
Samarra, daraufhin griffen wü-
tende Schiiten sunnitische Mo-
scheen an.
0 SEITE 29

Riesenfreude dank Riesen-
sprüngen: Gold für Evelyne Leu.


